
Bürgerbegehren
Mehr NaturErleben im Wildgehege Klövensteen

– raus aus der „Zoofalle“!
Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport, 4.10.2022

Abgabe Unterschriften am 27.September 2020



Zeit für einen Perspektivwechsel!

 Langfristige finanzielle Sicherung - über den 
Haushalt 2023/2024 hinaus

 Zoos und Wildgehege gibt es bereits mit
 Hagenbeck
 Wildpark Schwarze Berge
 Wildpark Eeckholt
 Wildpark Lüneburger Heide

 Alleinstellungsmerkmal: Der Ort für Naturerleben  
und Umweltbildung im Hamburger Westen
 Gehege
 NSG Schnakenmoor
 Forst



Was die Bürger:innen möchten:

Zurück zu ganztägigen 
Öffnungszeiten

Öffnung aller Eingänge



 Ganzjährig geöffnet (24/7)

 Freier Eintritt

 Rot-, Reh-, Dam-, 
Schwarzwild

 26 ha Fläche

 50 – 60 Tiere

 Futterkosten: ca. 4.000 €

 Ortstierarzt für Notfall

 Rufbereitschaft über Förster

www.beobachtungsgehege.de

So kann es auch gehen:
Ökologisches Beobachtungsgehege Walldürn



 Vielfältige 
Naturerlebnisse 

 Begrenzte Anzahl Arten 
in Gehegen

 Freier Zugang 

So kann es auch gehen:
Ökologisches Beobachtungsgehege Walldürn



So kann es auch gehen:
Ökologisches Beobachtungsgehege Walldürn



Und so auch:
Wildpark Bilsteintal

 Ganzjährig frei 
zugänglich

 Tag und Nacht

 Freier Eintritt

 8 Tierarten 



Vor der Haustür:
Niendorfer Gehege

 Ganzjährig frei 
zugänglich

 Tag und Nacht



Wildgehege Klövensteen = Zoo = Außenzaun, Schließzeiten & 
Personal notwendig
vs. 
Hirschpark Blankenese = Wildgehege = 365/24 zugänglich, kein 
Personal vor Ort



Nerz – Anmerkung: Zur Auswilderung bestimmte Tiere 
sollten keinen Kontakt zum Menschen haben, eine 
Zurschaustellung ist fraglich.

Frettchen

Uhu – Greifvogel und nachtaktives Tier

Aufgabe der Käfighaltung
NaturErleben Klövensteen möchte den respektvollen Umgang mit Tieren und Natur 
vermitteln. Es ist nicht mehr zeitgemäß, Tiere in kleinen Käfigen zu präsentieren. 



Ist das eine zeitgemäße Vorstellung von einem Wildgehege? 
Werden so Naturerlebnisse vermittelt ?



Unser Vorschlag: 
Tiere in großen Freigehegen & Naturbeobachtung
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Unser Vorschlag: 
Tiere in großen Freigehegen & Naturbeobachtung



Unser Vorschlag:
Tiere in großen Freigehegen & Tier- und Naturbeobachtung 
verbessern



Beobachtungsmöglichkeiten freilebender 
Tiere ausbauen – Vielfalt der Natur zeigen!

Von Amphibien, Vögeln, Eichhörnchen bis zu 
Insekten oder Ameisen. Gerade in der 
faszinierenden Welt der kleinen Tiere gibt es 
viel zu entdecken.

„Die Präsentation heimischer Wildtiere in natürlichem Lebensraum bleibt  
aber weit unter dem möglichen Schauwert“ *

* Fiby- Gutachten, S.18



Beobachtungsmöglichkeiten freilebender Tiere ausbauen
Beispiel: NABU-Vogelstation in der Elbmarsch

Foto: NABU/ 



Beobachtungsmöglichkeiten freilebender Tiere ausbauen
Beispiel: Bachbeobachtungsstelle Wedeler Au



Beobachtungsmöglichkeiten freilebender Tiere ausbauen
Beispiel: Schmetterlingswiese



Unser Vorschlag: 
Ausstellung zu Tieren & Pflanzen im Klövensteen 
Beispiel

https://loki-schmidt-stiftung.de/fischbek



Unser Vorschlag: 
Spielplatz verlegen, aufwerten zum Naturerlebnisraum und 
weiterhin freier, uneingeschränkter Zugang, unabhängig vom 
Wildgehege!

heute zukünftig



Unser Vorschlag: 
Mehr Naturpädagogik durch Kooperation mit ZSU und 
Naturschutzverbänden

Foto: NABU/

Aktuell
Insgesamt ca. 200 Veranstaltungen für 
Schulklassen und ca. 100 weitere 
Veranstaltungen*
Kosten für Honorarkräfte ca. 30.000 € p.a.
90+ % der Besucher  nehmen keine 
Veranstaltungen in Anspruch

Unser Vorschlag
 Naturpädagogik muss deutlich stärker 

selbsterklärend dargeboten werden
 Ausbau der kostenlosen Angebote 
 Kooperation mit

 Zentrum für Schulbiologie und Umwelterziehung (ZSU) 
 Naturschutzverbänden
 Regionalpark Wedeler Au
 Schutzgemeinschaft Deutscher Wald
 und weiteren Interessierten Naturschutzgruppen

* Fiby-Gutachten S. 23



Raus aus der Zoofalle für eine langfristig gesicherte Zukunft!
Personalentwicklung bzw. Bedarf Wildgehege*
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Mitarbeiter

1972 2017 ab 8/2018 ab 7/2019 Fiby "Artenschutz" Fiby "Naturpädagogik

?

„Der Förderverein Klövensteen e.V. findet die aufgeworfenen Szenarien grundsätzlich interessant, wenn 
auch im Detail noch etwas verbesserungswürdig. … Eine Kombination aus Szenario 2 (Artenschutz) und 
3 (Naturpädagogik) kommt unserer Vorstellung besonders nahe.“ 
aus: Stellungnahme Förderverein Klövensteen e.V. zum Fiby-Gutachten, 29.11.2021 

* Ohne Naturpädagogik (Waldschule)



Seite 58, Gutachten Fiby

Raus aus der Zoofalle für eine langfristig gesicherte Zukunft!
- Kein Einstieg in einen „Masterplan light“

 Das Wildgehege ist historisch nicht ausreichend finanziert
 2001 drohte bereits die Schließung aufgrund fehlender Haushaltsmittel
 2012 Erweiterung mit Mitteln aus dem Bundeskonjunkturprogramm

 Vorgeschlagene Szenarien lt. Fiby-Gutachten verlangen jährliche Kosten von 
1,4 Mio €

 Kostenlose Nutzung ist Forderung der Bürger und Bürgerinnen 



Richtungsentscheidung

 mehr NaturErleben oder Zoo?
 Gespräche oder Bürgerentscheid?

Wir wünschen uns 
 Perspektivwechsel: Stärkung von Natur und 

Tierwohl
 Fokus auf Natur- und Umweltbildung
 Wildgehege: Offen, durchgängig und kostenlos
 Langfristig finanziell gesichert für die Zukunft

… und freuen uns auf weitere Gespräche.
Mehr NaturErleben im Wildgehege Klövensteen

 Steppke,  Timmermann, 
 Meyer-Ohlendorf (Vertrauensleute)



Mehr NaturErleben im Wildgehege 
Klövensteen – raus aus der „Zoofalle“!

Sind Sie für ein naturnahes, langfristig kosten- und kommerzfreies Wildgehege,
ohne Käfighaltung und ohne Flächenerweiterung, mit Betriebsgenehmigung
gemäß § 43 BNatSchG, mit Tieren in großen Freigehegen, mehr zeitgemäßen
umweltpädagogischen Angeboten und Möglichkeiten für das Erleben, Forschen
und Bewegen in der Natur inklusive einem Naturerlebnisspielplatz
entsprechend den Vorschlägen von NaturErleben Klövensteen?

Unterschriftslisten wurden abgegeben – Prüffrist hat am 27.9.2022 begonnen.



NaturErleben Klövensteen möchte erreichen:

 Nachhaltige Entwicklung des Wildgeheges in 
ökologischer, finanzieller und sozialer Hinsicht

 Kostenlose Einrichtung der FHH für alle 
Hamburger*innen

 Freier Zugang und freie Wegestruktur 

 Mehr Vielfalt und „echte Natur“ erleben 

 Fokus auf Tiere in großzügigen Freigehegen & freilebend

 Verzicht auf Käfighaltung

 Mehr naturnahe Spiel-, Erlebnis- und 
Aufenthaltsmöglichkeiten

 Forschendes, handlungsorientiertes und 
transformatives Lernen im Sinne der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung

 Ausbau der Umwelt- und interaktiven Naturpädagogik

 Ausstellung zu Tieren und Pflanzen des Klövensteen



3 Säulen von NaturErleben Klövensteen*:
Naturerleben & 
Naturerfahrung

Tier- und 
Naturbeobachtung 
ausbauen

Ausstellung „Tiere und 
Pflanzen im Klövensteen“

Mehr Bewegung in der 
Natur

Aufwertung Spielplatz 
Sandmoorweg zum  
Naturerlebnis-Raum

Aufenthaltsqualität 
steigern - Tische & Bänke 
aus Holz zum Picknicken

Rundweg Schnaakenmoor
öffnen

Heimische Wildtiere 
in natürlicher 

Umgebung

Betrieb als Wildgehege, 
mit bis zu 5 Arten 
Schalenwild mit hohem 
Schauwert (Rot-, Dam-, 
Rehwild, Wildschweine, 
Mufflons)

Extensive tiergerechte 
Haltung

In natürlicher Umgebung
Optimierung Sicht- und 

Schaumöglichkeiten

Naturpädagogisches 
Angebot  

Geführt und selbst erleben
Themen Wald, Wiese, Moor, 

Teich
Kooperationen mit 

Naturschutzverbänden, 
Zentrum für Schulbiologie & 
Umweltbildung sowie 
Regionalpark Wedeler Au 

Foto: Löwenzahn-Entdeckerpfad Drei 

*Siehe auch Unterlage zur Vorstellung im Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport, 1.3.2022



Anhang



Vergleich Kennzahlen Tierpflege
Arche Warder Personal Anzah

l

Tierpfleger 7

Helfer 1

Azubis Tierpflege 13

Azubis Tiermedizinische 
Fachangestellte

2

FöJ 3

BfD 1

Gesamt 27

Klövensteen aktuell*** Anzah
l

Tierpfleger 5

FöJ/BfD 7

Gesamt 13

* https://www.arche-warder.de/ueber-uns/das-team/
**  Tierbestandsliste 11.1.2022
*** Seite 44, Gutachten Fiby
****Seite 39, Gutachten Fiby, zusätzlich 6-10 Honorarkräfte

Vorschlag Wiesenthal Anzah
l

Tierpfleger 2

FöJ/BfD 1

Gesamt 3

Fasanerie Wiesbaden Anzah
l

Tierpfleger 7

Azubis 3

Gesamt 10

Tierbestand

Größe

1.200 Tiere aus 
über 80 Rassen

Arche Warder*

40 Hektar

Verhältnis 
Tierpfleger – Tiere
1 Tierpfleger für:

170 Tiere
bzw.

11 Rassen

45 Tiere  

aktuell 
Wildgehege 

Klövensteen**

86 Tiere aus 
14 Arten

32 Hektar

17 Tiere
bzw.

3 Arten

6,6 Tiere  

Vorschlag 
Wiesenthal

102 Tiere aus 
9 Arten

32 Hektar

51 Tiere
bzw.

4,5 Arten

34 Tiere  

NaturErleben 
Klövensteen

60 Tiere aus 
5 Arten

32 Hektar

30 Tiere
bzw.

2,5 Arten

20 Tiere  

Fasanerie 
Wiesbaden ***

200 Tiere aus 
40 Arten

24 Hektar

29 Tiere
bzw.

5,7 Arten

20 Tiere  

1 Mitarbeiter (inkl. 
Helfer, Azubis, FöJ, 
BfD) zuständig für
Tiere:  

VorschlagNaturErleben Anzah
l

Tierpfleger 2

FöJ/BfD 1

Gesamt 3



Personalbedarf nach DGUV  BRG/ GUV-R 116

DGUV 
BGR/GUV-R 

116 Anzuwendenden Regelungen der DGUV: Bedeutung für Personalplanung:

Seite 10

1. =

Seite 34

2. =

Seite 34

3. =

Seite 31

4. =

Seite 42
5. =

Seite 42

6. =

Seite 9

7. =

Weitere Bedingungen

8. =

Arbeiten mit erhöhter Unfallgefahr sind so zu legen, dass sie in 
die Zeit fallen, in denen 2 Personen anwesend sind 
(Betriebsorganisation) 

Bei Arbeiten mit erhöhter Unfallgefahr, die außerhalb der Ruf- oder Sichtweite von
anderen Arbeitsplätzen durchgeführt werden, hat der Unternehmer dafür zu sorgen,
dass Möglichkeiten vorhanden sind, mit denen im Gefahrfall Personen zur Hilfeleistung
herbeigerufen werden können.

Personalbedarf Wildgehege unter Berücksichtigung der Vorschriften der DGUV BGR/GUV-R 116

Besonders Gefährliche Tiere: …männliche Großhirsche in der Brunftzeit (im Einzelfall)

Betriebszeit sind die Arbeitszeiten, in denen tierpflegerische Arbeiten durchgeführt werden

Organisatorisch mit Punkt 3. abgedecktHirschbrunst ist in den Monaten September bis Oktober

mindestens ein Tierpfleger  in der Zeit in der Tierpflegerische 
Arbeiten durchgeführt werden

Trifft nur für die zeitlich begrenzte Arbeit (zeitlicher Umfang ist 
zu definieren) in Wildschweingehege  und Rothirsch und 
Damwildgehege zu. Hierfür wären Tätigkeiten und Zeitbedarf 
dafür zu klären.

ist über Punkt 3 berücksichtigt

Einstufung gilt daher nur für September und Oktober

im engeren Sinne ist für die Öffnungszeit, sofern sie über die 
Zeit in denen tierpflegerische Arbeit durchgeführt wird kein 
Personal nötig

Ist bei Arbeiten der Kontakt zu besonders gefährlichen Tieren  möglich, muss zu
einem zweiten Versicherten Ruf- oder Sichtverbindung bestehen, der in der Lage ist,
im Gefahrfall unverzüglich sachgerechte Hilfe zu leisten.

Jeder Betrieb, in dem gefährliche  oder besonders gefährliche Tiere gehalten werden,
muss über eine ausreichende Anzahl von Tierpflegern, mindestens jedoch über
einen während der Betriebszeit  anwesenden Tierpfleger verfügen. 

Während der Arbeit in Bereichen mit gefährlichen oder besonders gefährlichen
Tieren muss der Unternehmer oder ein von ihm bestellter Aufsicht Führender im
Betrieb anwesend sein. 

Gefährliche Tiere: Einzeltiere (besonders männliche) bei Schweinearten, …, Hirschen

trifft nur auf Großhirsche in den Monaten September - Oktober 
zu und ist über Punkt 2 abgedeckt

* Das TierSchG (§2, 2a) sowie die Leitlinien des BMEL an die Haltung von Säugetieren von 2014 machen keine konkreten Vorgaben 
hinsichtlich der Personalausstattung, siehe auch das Fiby-Gutachten, S. 12 – während der Betriebszeit mindestens eine Person mit 
Sachkunde vor Ort notwendig



Fotonachweise 
Alle Klövensteensollleben, außer
Seite 18: NABU/  
Seite 22: Natur-Erlebnis-Spielplatz Eglfing
Seite 29: Löwenzahn-Entdeckerpfad Drei 




